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ELTERNBRIEF

Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser,
schon wieder sind acht Wochen des Schuljahres 2024/25 
vergangen und Sie halten unsere neue Mühlenpost in 
den Händen. Wir freuen uns, Ihnen einen Rückblick auf 
die letzten Monate mit diversen Berichten zu den ver-
schiedenen Ereignissen in dieser Ausgabe geben zu kön-
nen.

Das Schuljahr starteten wir mit 372 Schülerinnen und 
Schülern, mit Herrn Dr. Stegmann als neuem Internats-
leiter und drei neuen Lehrkräften. Somit sind, wie bisher 
in jedem Schuljahr, alle Stellen besetzt und wir sind sehr 
gut aufgestellt, damit das neue Schuljahr ein erfolg-
reiches wird. Wir feierten die Einführung von 43 neuen 
Fünftklässlern, die sich schnell in unsere Schulgemein-
schaft integriert haben. Sie wurden durch ein kleines 
Programm unserer 6. Klassen gebührend in Empfang 
genommen. Auch in anderen Klassen lernt der eine oder 
andere neue Schüler. Ich möchte alle neuen Schüler, 
deren Eltern und alle neuen Mitarbeiter an dieser Stelle 
noch einmal ganz herzlich in unserer Schulgemeinschaft 
willkommen heißen. 

Gemeinsam haben wir in den vergangenen Wochen 
viele spannende und lehrreiche Erlebnisse geteilt. Ein 
Höhepunkt war unsere Teilnahme am Cleanup Day, 
bei dem unsere Schülerinnen und Schüler mit großem 
Engagement zur Sauberkeit und Verschönerung unserer 
Umgebung beigetragen haben. So sammelten wir über 
170 kg Müll auf dem Gelände der Grovesmühle, aber auch 
darüber hinaus in Richtung Veckenstedt und Ilsenburg.

Durch die Einführung der neuen App „Schulmana-
ger“ sind wir einen weiteren Schritt im Bereich Digitali-
sierung gegangen. Mit dem Schulmanager können wir 
mehr Transparenz schaffen und verschiedene Funktio-
nen vereinigen. Ich hoffe, Sie haben schon die ein oder 
andere Vereinfachung wahrgenommen. 

Ein weiteres Highlight des jungen Schuljahres war der 
Austausch mit unserer Partnerschule in Amerika. Nach-
dem im vergangenen Jahr eine Schülergruppe mit ihren 
Lehrerinnen zu Gast in der Grovesmühle war, begaben 
sich neun Schülerinnen und Schüler und zwei Lehrerin-
nen zum Gegenbesuch in die Nähe von Atlanta. Diese 
Erfahrung hat nicht nur die Sprachkenntnisse unserer 
Schülerinnen und Schüler verbessert, sondern auch 
wertvolle interkulturelle Freundschaften gefördert. 

Auch unsere Klassen-
fahrt- und Projektwoche 
kurz vor den Herbstferien 
hat das Schuljahr geprägt. 
Die verschiedenen Fahr-
ten und Aktivitäten boten 
vielfältige Möglichkeiten, 
das Gemeinschaftsgefühl 
zu stärken, Kreativität zu 
entfalten und kritisches 
Denken zu fördern. Die 
Schülerinnen und Schü-
ler haben dabei nicht nur 
viel gelernt, sondern auch unvergessliche Erinnerungen 
gesammelt.

In dieser Ausgabe der Mühlenpost erwarten Sie span-
nende Berichte und Bilder von diesen und vielen weite-
ren Ereignissen. Wir hoffen, dass Sie beim Lesen genauso 
viel Freude haben werden, wie wir beim Zusammenstel-
len der Inhalte.

Mit herzlichen Grüßen
Ines Märkisch
Schulleiterin
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Liebe Schulgemeinschaft,
wie jede neue Lehrkraft möchte auch ich mich einmal für alle in 
der Mühlenpost vorstellen. Mein Name ist Laura Hillmann und 
ich unterrichte seit Beginn des Schuljahres Mathematik und 
Sozialkunde mit sehr viel Freude bei euch. 
Einige haben mich auch schon sofort wieder 
erkannt: Bereits während meines Studiums 
an der Uni Leipzig war ich regelmäßig an 
der Grovesmühle und habe Praktika absol-
viert. Dabei kam schnell der Wunsch auf, 
irgendwann hier zu arbeiten. Deshalb zog 
es mich nach dem Studium in den Harz, wo 
ich meinen Vorbereitungsdienst erfolgreich 
abschließen konnte.
Schon sehr zeitig hatte ich den Wunsch Leh-
rerin zu werden und im Leben vieler Men-
schen etwas zu bewirken. Demokratische Bildung ist von gro-
ßer Bedeutung, weil sie die Grundlage für eine funktionierende 
und gerechte Gesellschaft bildet, und liegt mir deshalb beson-
ders am Herzen. Deshalb habe ich mich für Sozialkunde als Fach 
entschieden. Mathematik vermittelt viele Fähigkeiten, die für 
das Leben wichtig sind, wie beispielsweise logisches Denken. 
Außerhalb der Schule findet man mich auf Konzerten. Wenn 
ich dann doch etwas mehr Ruhe benötige, lese oder zeichne ich. 
Jedes Jahr nehme ich am Inktober teil. Das ist eine Herausforde-
rung jeden Tag im Oktober eine Zeichnung zu einem bestimm-
ten Thema zu posten.
Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit und bin 
sehr froh, ein Teil des Grovesmühle-Teams zu sein.

Hallo! 
Mein Name ist Zlata Schwab. Ich bin Lehre-
rin in der dritten Generation. Meine Mutter 
und meine Großmutter sind auch Lehrerin-
nen. Mein pädagogisches Credo: die Schüler 
zu verstehen und zu respektieren, ihre klei-
nen Erfolge zu feiern und eine positive Lern-
umgebung zu schaffen.
Vor zwei Jahren bin ich mit meiner Familie 
aus Sibirien in Russland nach Deutschland 
gekommen. Mein Mann und ich ziehen drei 
Kinder groß. In unserer Heimat lebten wir in 
einer kleinen Stadt, umgeben von hohen Bergen und tiefen Wäl-
dern, am Ufer des Flusses Yenisei. Deshalb bin ich jetzt umso 
glücklicher, hier im Harz zu leben und zu arbeiten, umgeben von 
einer wunderschönen Natur, die mich an die Landschaft meiner 
früheren Heimat erinnert. Fremdsprachen sind mein Hobby. An 
der Uni habe ich neben Pädagogik auch Englisch und Deutsch 
studiert. In meiner Freizeit habe ich erste Schritte in der chinesi-
schen und französischen Sprache unternommen.
Wandern in den Bergen, Zelten und Singen am Lagerfeuer gehö-
ren ebenfalls zu meinen Hobbys. In meiner Jugend war ich in 
einer Touristengruppe, und wir unternahmen jedes Jahr im Som-
mer große Wanderungen in den Bergen und gingen im Winter 
Snowboarden. In den kostbaren ruhigen Momenten male ich 
mit Freude Landschaften und spiele Gitarre. 
Ich freue mich darauf, das freundliche Team der Grovesmühle  
zu unterstützen und erfolgreich mit ihm zusammenzuarbeiten.

Irgendwann zwischen 1991 und 1997 fiel die Entscheidung. Die 
Jugendarbeit als Teenager zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung eines jährlichen Zeltlagers mit ca. 100 Personen war wohl 
der Ursprung der Entscheidung. Nach dem Zivildienst in einem 
Wohnheim zur Resozialisierung ging es an die Uni. Hauptfach: 
Pädagogik, Nebenfächer: Psychologie und – nach einem kurzen 
Ausflug in die Soziologie – Informatik. 
Schnell merkte ich, dass das Magisterstudium Pädagogik mit 
meinen Erfahrungen aus der Jugendarbeit wenig zu tun hatte. 
Empirische Forschungsmethoden inkl. Statistik, theoretische 
Modelle zum Lernen digitalen Medien, Ansätze der gemeinsamen 
Wissenskonstruktion und Grundlagen der kognitiven Informati-
onsverarbeitung als Grundlage des Lehrens und Lernens waren 
wider Erwarten jetzt meine Studieninhalte.
Mein Glück: Obwohl ich nicht geplant hatte, mich mit die-
sen Dingen auseinanderzusetzen, machte es mir Spaß und die 
Dozenten weckten mein Interesse an diesen und anderen The-
men. Die Jugendarbeit mit jungen Erwachsenen lief trotzdem 
weiter. Aber aus dem Studium wurde Beruf: Ich wurde Dozent an 

der Uni, erforschte in meiner Doktorar-
beit inwieweit man durch Argumentieren 
Lernen fördern kann. An verschiedenen 
Universitäten lehrte ich Schulpädagogik, 
Erziehungswissenschaft, Pädagogische 
Psychologie und Empirische Pädagogik. 
Gemeinsam mit Kollegen verschiedener 
Disziplinen erforschte ich, wie man Schul-
entwicklungsprozesse nachhaltig und 
erfolgreich an Schulen etabliert.
Eine entscheidende Sache ist mir dabei 
aber nicht gelungen: auf eine der insge-

samt knapp 1.000 für mich fachlich geeigneten Professuren in 
Deutschland berufen zu werden. Irgendwann wuchs die Erkennt-
nis, dass ich mich auch außerhalb der Universität nach einer 
Stelle umsehen muss. 
Und dann war da diese Stellenanzeige: Arbeitsort um die Ecke 
meines Heimatortes, zum Arbeitsplatz gehört eine Schule mit 
einem Verständnis von Lehren und Lernen wie es meiner wissen-
schaftlichen Idealvorstellung sehr nah kommt, deren Schulleitung 
und Lehrkräfte aktive Schulentwicklung leben und wo ich meine 
ganze Erfahrung aus über 30 Jahren Jugendarbeit in ein Team aus 
motivierten Erziehern und Sozialarbeitern einbringen kann.
Was für mich vielleicht noch wichtiger war und ist: Ich sah das 
Potential, selbst weiter zu Lernen und neue Erfahrungen zu 
machen. Ich sah die Möglichkeit, sowohl nah an Schule und 
Unterricht zu sein als auch meine Erfahrungen und Kompetenzen 
aus der offenen Jugendarbeit, um neue Aspekte aus dem Inter-
natsleben zu erweitern. 
Und jetzt bin ich da. Teil der Grovesmühle und fühle mich sehr 
wohl. Auch wenn (oder weil?) es immer mehr Dinge gibt, die noch 
zu tun sind, als Dinge die ich schon erledigen konnte. An den 
allermeisten Tagen fahre ich müde, aber zufrieden nach Hause. 
Ich tanke Kraft aus den Momenten, in denen ich merke, dass ich 
bei den Kindern etwas bewirken kann. Aber auch aus Momen-
ten, wenn Kollegen mit mir am gleichen Strang ziehen, um aus 
der Grovesmühle einen noch tolleren Ort für junge Menschen zu 
machen. 
Ich freue mich auf eine lange, erfolgreiche, abwechslungsreiche 
Zeit an der Grovesmühle.� Dr. Karsten Stegmann

� VORGESTELLT
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WILLKOMMEN

Herzlich willkommen!
Die neuen Fünftklässler hatten einen spannenden und 
abwechslungsreichen Start ins Schuljahr 2024/2025. 
In den ersten beiden Einführungswochen standen 
verschiedene Aktivitäten auf dem Programm, die 
den Schülern halfen, sich besser kennenzulernen und 
gemeinsam Spaß zu haben.

Planspiel und Theaterprojekt

Gleich zu Beginn nahmen die Schüler an einem Planspiel 
teil, das Teamarbeit und strategisches Denken förderte. 
Anschließend stellten sie ein kleines Theaterprojekt auf 
die Beine, bei dem sie ihre kreativen Talente unter Beweis 
stellen konnten.

Besuch der Bibliothek in Ilsenburg

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch der Bibliothek 
in Ilsenburg. Die Schüler hatten die Gelegenheit, in die 
Welt der Bücher einzutauchen und mehr über die Nut-
zung der Bibliothek zu erfahren.
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Klassenfahrt nach Braunlage

Ein besonderes Highlight 
war die dreitägige Klas-
senfahrt in den National-
park Harz. Die Schüler 
erlebten spannende Tage 
voller Abenteuer und 
gemeinsamer Aktivitäten, 
die den Klassenzusam-
menhalt stärkten.
Die Jugendherberge in  
Braunlage bot uns neben 
ihrem großartigen Gelände 

und bester Verpflegung natürlich auch unser Nacht-
quartier.
Schon am ersten Tag begaben wir uns auf die Spuren des 
Mythenpfads, der uns mit seinen verschiedenen Stati-
onen begeisterte. Wir puzzelten Märchentexte in ihre 
richtige Reihenfolge, lernten etwas über den Wolf und 
seinen Lebensraum kennen, wir erkundeten den Mythos 
„Wasser“, bestritten so manch holprige Pfade und hin-
terließen unsere Wünsche am Wunschbaum.
Am zweiten Tag stand eine längere Wanderung zum 
Rinderstall/Waldgaststätte an. Wir hatten alle viel 
Freude an der Bewegung durch die Natur, auch wenn es 
mal steig bergauf ging. Bei herrlichem Wetter hatten wir 
fast 10 km zurückgelegt und das Tagesziel erreicht.
In der verbliebenen Freizeit waren Spiele, Steine bema-
len und Gespräche eine beliebte Abwechslung.
Fazit:
Es waren drei erlebnisreiche Kennenlerntage, voller 
Spaß, Bewegung, Gespräche und natürlich das Zusam-
menwachsen zu einer Gemeinschaft.
Die vielfältigen Erlebnisse und neuen Freundschaften 
werden unseren Schülern sicherlich noch lange in Erin-
nerung bleiben.� Susann Riedel
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ABSCHLUSS

Stimmungsvolle Abschlussfeier:  
Wir gratulieren unseren 54 Absolventinnen und  
Absolventen zu ihrem Abschluss! 
Bei einer stimmungsvollen Anschlussfeier bekamen 
unsere Absolventinnen und Absolventen im Saal des 
Harzer Kultur- und Kongresshotels ihre Abschlusszeug-
nisse überreicht. Insgesamt erreichten alle Abiturienten 
gemeinsam einen grandiosen Abiturdurchschnitt von 
2,03, wobei 12 mal ein Durchschnitt mit einer 1 vor dem 

Komma vergeben wurde, zwei Schülerinnen gelang sogar 
die Traumnote 1,0. Auch die Abschlüsse der Real- und 
FOS-Schüler konnten sich sehen lassen. Der Gert-Ulrich-
Buurman Preis für sehr gute schulische Leistungen und ein 
herausragendes soziales Engagement ging in diesem Jahr 
an Johanna Sophie Schulze.

Abschlussklasse Realschule (10c)
Klassenleiterin: Gabriele Könnecke
Elli-Marie Bauer, Mascha Berthold, Greta Dehnbostel, 
Alexander Dreisbach, Valentina Feliu Meinecke, 
Anna-Maria Fischer, Pia Frömer, Chiara Chanel Hammer, 
Manuel Emilian Daniel Jambor, Hannah Lena Kossak, 
Carsten Ole Lund, Benjamin Meier, Dean-Dominic 
Scharfe, Basil Amir Schlüter, Emma Warich, 
Carl Richard Wessel 

Abschlussklasse 12B
Klassenleiter: Felix Würdig
Jeremy Beyer, Sebastian Eckert, Janto Geerken, 
Jonas Leon Großhennig, Tingxuan Han, Keyu He, 
Eva Marie Manke, Xueyun Peng, Paul Elias Schirok, Laura 
Wagner, Aaron Samuel Warlich

Abschlussklasse 12A
Klassenleiterin: Kathrin Bläß-Danneil
Luka Dietrich, Charlotte Felser, Leni Elisabeth Gebbert, 
Ida Hain, Lucy Hildebrand, Helene Frieda Keck, 
Ruben Ketzner, Emilia Charlott Ludwig, Bengt Mayer-
Stork, Ann Sophie Reinhardt, Johanna Sophie Schulze, 
Nele Weber, Julia Ricarda Weitemeyer
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� ABSCHLUSS

Abschlussklasse 12C
Klassenleiterin: Marianne Groninga
Miriam Bachmann, 
Tim Markus Hochapfel, Maxi Hübner, 
Marie Loeffke, Jasper Noel Oltmanns, 
Laura Malin Otto

Abschlussklasse Fachoberschule
Klassenleiter: Markus Schultze
Janne Björn Banse, Anna Dedecke, Michel Kröger, 
Jakob Nimser, Juanlin Qiu, Lisa Weigel, 
Ruohan Yu

Abschlussklasse 12B
Klassenleiter: Felix Würdig
Jeremy Beyer, Sebastian Eckert, Janto Geerken, 
Jonas Leon Großhennig, Tingxuan Han, Keyu He, 
Eva Marie Manke, Xueyun Peng, Paul Elias Schirok, Laura 
Wagner, Aaron Samuel Warlich

ABITURSTREICH
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Projektkonzert 2024
10. Projektkonzert im Atrium des Gert-Ulrich-Buurman-Hauses

Am Ende des letzten Schuljahres 2023/2024 konnten wir 
mit dem 10. Projektkonzert im Atrium des Gert-Ulrich-
Buurman-Hauses ein kleines Jubiläum feiern und das 
haben alle beteiligten Schülerinnen und Schüler auch 
mit einem sehr abwechslungsreichen Musikprogramm 
über gut 2,5 Stunden an reinen Musikdarbietungen aus-
giebig getan.

Das 1. Projektkonzert fand im Jahr 2014 im Heizhaus 
statt, denn das GUB-Haus war zu dieser Zeit noch im 
Bau. Bis dahin waren die jährlichen Musikveranstaltun-
gen der Grovesmühle sogenannte „Bandevents“, die in 
der Sporthalle (Traglufthalle) der Grovesmühle statt-
fanden – in der dortigen Akustik waren Bandauftritte 
immer wieder ein ganz spezielles Erlebnis. Ein neuer, für 
den Sportunterricht besserer Fußboden in der Sporthalle 
ließ jedoch diese Großveranstaltungen dort nicht mehr 
zu. Erst im Jahr 2012 mit der Fertigstellung des Heizhau-
ses mit einem Bandraum als Bühne und zugehörigem 
kleinen Veranstaltungsraum wurden Schülerkonzerte 
in neuerer Form möglich, die sich dann mit der Fertig-
stellung des Neubaus des Gert-Ulrich-Buurman-Hauses 
sehr schnell in dem dortigen, viel größeren und räumlich 
besser geeigneten Atrium fortsetzten.

In den sogenannten „Projektkonzerten“ erklingt 
immer die Musik, die unsere Schüler mit ihren verschie-
denen Musikambitionen und Musiktalenten einbrin-
gen, über ein Schuljahr hinweg fleißig proben und dann 
an einem musikalischen Abend für Eltern, Schüler und 
Gäste einem breiten Publikum vorführen. Das Atrium 
war auch in diesem Jahr wieder einmal nicht nur voll 
besetzt – es fehlten anfangs sogar noch viele Stühle, die 

schnell aus dem benachbarten Weidenhaus geholt wer-
den konnten.

Thematisch stand das diesjährige Projektkonzert-
programm unter dem Spannungsbogen verschiedener 
Titel der britischen Pop- und Soulsängerin ADELE – meh-
rere beliebte Songs von ADELE durchzogen das gesamte 
Musikprogramm. Filine Frommknecht und Hannah 
Kossak haben die Strophen wie immer stilsicher und mit 
großer Empathie vorgetragen, die der große Projekt-
chor, der sich aus den Musikkursen der Klassenstufen 10 
und 11 sowie der Klasse 7B zusammensetzte, im in der 
Rock- und Popmusik beliebten Call & Response – Prinzip 
beantwortete.

KONZERT

Hier gibt es  

das Video  

zum Projekt
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WILLKOMMEN� KONZERT

Unsere chinesische Gastschülerin Xueyun Peng trug 
ein letztes Mal ein virtuoses Konzertstück für Guzheng 
und Klavier mit dem Titel „Beruhige den Sturm und die 
Wellen“ vor. Xueyun hat im letzten Schuljahr ihre Abi-
turprüfung abgelegt und studiert seit September an 
der Humboldt-Universität in Berlin. Es ist immer wieder 
atemberaubend zu erleben, welche Wirkung die chine-
sische Musik und die Klänge der Guzheng beim Publi-
kum erzielen: die von ihr gespielten Musikwerke waren 
immer sehr komplex und anspruchsvoll und dauerten 
im Schnitt 15 Minuten – trotz der Länge war im Publi-
kum eine konzentrierte Stille und ein sehr interessiertes 
Zuhören zu erleben. Einfach toll!

Auch unsere kleine Schulband der Klassenstufe 7-8 
war in diesem Schuljahr so aktiv und produktiv, dass 
sie sich mit drei Titeln ins Gesamtprogramm einbringen 
konnte – ein Song von Elton John „Your Song“ wurde von 
Jolina Eckert auf dem Klavier begleitet, den sie zusam-
men mit Lenny Gößler als Gesangspartner vortrug.

Auch unsere „Kings of Guitars“ Ole Eggert und Ben 
Menger haben das gesamte Projektkonzertprogramm 
zusammen mit den zwei Pianisten Barbara Hofmann 
und Christian Hauf sowie der Schlagzeugerin ML Wes-

tedt versiert begleitet. Ole und Ben haben auch einen 
neuen, selbst komponierten Song „Perdedor“ zu Gehör 
gebracht. Ein besonderes Highlight des musikalischen 
Abends in der Grovesmühle war der bekannte Rocktitel 
„Fear oft the Dark“ von Iron Maiden in einer gut 8-minü-
tigen Musikcollage aus Rocktitel und Gitarren-Improvi-
sationen unserer Oberstufenband.

Ich bedanke mich herzlich bei den unzähligen Mit-
wirkenden – dem Projektchor, den Solistinnen und Solis-
ten im Gesang und auf ihren Instrumenten, den beiden 
Technikern Paul-Arne und Dominik, dem Publikum für 
den Besuch in unserer Grovesmühle und dem Küchen-
team der Grovesmühle, das für die Konzertpause ein 
wundervolles Buffet mit Sekt, Orangensaft und Brezeln 
vorbereitet hatte, welches von den Eltern immer beson-
ders gern angenommen wird!

Ich freue mich auf ein neues Projektkonzertpro-
gramm im nächsten Jahr 2025, das auch wieder ein Jubi-
läumskonzertprogramm werden wird, wenn wir in 2025 
auf 30 Jahre Grovesmühle zurückblicken und dies an ver-
schiedenen Stellen im Jahr feiern werden.

� Christian Hauf – Fachbereich Musik – LSH Grovesmühle

Hier gibt es  

das Video  

zum Projekt
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SOMMERFEST

Rückblick auf unser Sommerfest
Anfang Mai fand unser Sommerfest statt, das trotz 
der angekündigten Regenschauer zahlreiche Besucher 
anzog. Das vielfältige Programm bot für jeden etwas: 
Glücksrad, Spielmobil, verschiedene Aufführungen und 
sportliche Aktivitäten.

Nach der Eröffnung durch unsere Schulleiterin Ines 
Märkisch startete die Grundschule am Kirchplatz ihr 
kleines, aber feines Programm im Amphitheater. Die 
Grundschüler stellten dabei ihr gesangliches und musi-
kalisches Talent unter Beweis. Anschließend wurde der 
schönste  Grovesmühle-Kuchen prämiert. Unter den 
vielen tollen Kuchen konnte es nur einen Gewinner 
geben  –  Chris Hörschligau setzte sich mit seiner Torte 
gegen die starke Konkurrenz durch.

Im Gert-Ulrich-Buurman  Haus präsentierten sich 
die Theatergruppe der Klasse 6 sowie die Tanzgilde mit 
einem Ausschnitt aus ihrer neuen Show. Sportlicher 
Höhepunkt war neben das Volleyballturnier auch die 
Bubbleball Arena – ein Fußballspiel der besonderen Art.

Große Begeisterung rief außerdem die kulinarische 
Versorgung hervor. Neben selbstgebackenem Kuchen 
gab es unter anderem leckere Cocktails und Bowle, 
Crêpes, Zuckerwatte, Bratwurst, Sandwiches und vege-
tarisches Essen. So konnten es sich alle richtig gutgehen 
lassen. 

Auch für 
unsere kleinen 
Gäste hatte das 
S o m m e r f e s t 
viel im Angebot. 
Neben dem Spiel-
mobil mit Hüpfburg 
gab es eine Buttonstation, 
Dosen werfen, Torwand schießen und die Herstel-
lung von  Seedballs  im Schulgarten. Das umfangreiche 
Angebot rundete die  Indipräsentationen  der Klasse 5 
und 6, eine ausführliche Schulführung, sowie ein  Holy-
fest – Farbpulverschlacht – ab.

Projektkonzert leitet das Sommerfest 
gebührend ein
Das festliche Wochenende wurde bereits am Freitag 
durch unser Projektkonzert des Projektchors der Musik-
kurse 10 und 11 sowie der Klassen 7b, die Schulband und 
Solisten eingeleitet. Unsere Schülerinnen und Schüler 
präsentierten sich in beeindruckender Art und Weise.
Das gut zweieinhalbstündige Projektkonzert war voller 
musikalischer Höhepunkte, welche bei den Besuchern 
große Begeisterung hervorrief.
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SOMMERFEST

Stimmen aus der Klasse 5
… das diesjährige Sommerfest war ein voller Erfolg.
… es gab leckeres, knackiges Popcorn.
…  zum krönenden und richtig coolen Abschluss 

gab es ein Holifest.
… es gab eine schöne, knackige Bratwurst.
… das Sommerfest war sehr vielseitig.
…  Die Grovesmühle ist eine tolle Schule. 

Wer vielleicht nach einer Schule sucht, der ist „Herzlich willkommen!“.
… Das Sommerfest ist jedes Jahr wieder und jedes Mal ein Erlebnis.
… Das Sommerfest war RICHTIG toll, besonders das Essen!
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PROJEKT

Demokratie-Tag an der Grovesmühle:  
Ein Zeichen für Gemeinschaft und Vielfalt
Die  Grovesmühle  hat sich einen ganzen Tag lang dem 
Thema Demokratie und Vielfalt gewidmet, um ein star-
kes Zeichen für Toleranz zu setzen und den Schülern ein 
vorbildliches Engagement zu vermitteln.
Nach monatelanger Vorbereitung durch ein engagiertes 
Team von Lehrern und Schülern wurden zahlreiche Pro-
jekte und Veranstaltungen ins Leben gerufen. Ziel war 
es, den Besuchern, aber vor allem den Schülern, Einbli-
cke in Themen wie Politik, Gerechtigkeit und Gleichheit 
zu ermöglichen. Die Initiative entstand vor dem Hinter-
grund der aktuellen politischen Lage und dient als klare 
Positionierung der Schule für Demokratie und gegen 
rechte Bedrohungen.
 
Einige der Projekte umfassten:
1.	 �»Demokratie in der Kunst«: Unter der Leitung von Frau 

Fischer und Frau  Kühlewind  erkundeten die Schüler 
eine Kunstausstellung und setzten ihre eigene krea-
tive Interpretation von Demokratie um.

2.	� »Demokratischer Obstsalat«: Herr Kroker arbeitete mit 
Schülern an einem Obstsalat, der nicht nur heimische 
Sorten, sondern auch Obst aus aller Welt enthielt – 
eine symbolische Schüssel der Einheit und bunten 
Vielfalt.

3.	� Workshops und Diskussionen: Angebote wie  »Vor 
Antisemitismus ist man nur auf dem Mond 
sicher« und »Diskriminierung, Demokratie und Diver-
sität« ermöglichten den Schülern den Austausch über 
ihre Erfahrungen und Gedanken zu diesen wichtigen 
Themen.

4.	 �»Parteienvorstellung und Wahlen ab 16«: Die Schüler 

lernten viel über die verschiede-
nen politischen Parteien und 
erhielten Einblicke in die Welt 
der Politik.

5.	� Theaterstück  »Märchen vom 
Auszug aller Ausländer«: 
Unter Aufsicht von Frau 
Wagner und Frau Frille berei-
teten die Schüler eine Auffüh-
rung vor, die die Bedeutung von 
Vielfalt und Zusammenhalt verdeut-
lichte.

Der öffentliche Nachmittag wurde mit Konzerten, Essen 
und Trinken gestaltet. Die Schülerband der Grovesmühle, 
Dilera Bent sowie der Rundfunk-Jugendchor des Landes-
gymnasiums für Musik Wernigerode traten auf. Als Höhe-
punkt wurden bunte  ökologische Luftballons passend 

zum Lied »99 Luftballons« 
in den Himmel entlassen. 
Schulleiterin Frau Mär-
kisch betonte den Erfolg 
des Demokratie-Tags und 
verkündete, dass dieser 
nun jährlich stattfinden 
wird. Es ist wichtig, ein 
starkes Zeichen für Demo-
kratie zu setzen, und die 
Grovesmühle leistet mit 
diesem Tag einen wertvol-
len Beitrag.
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� RÜCKBLICK ALTBÜRGERTREFFEN

Altbürgertreffen an der Grovesmühle:  
Ein Tag voller Erinnerungen und Begegnungen
Am 7. September fand an der Grovesmühle das jährliche 
Altbürgertreffen statt, bei dem ehemalige Schüler und 
Mitarbeiter zusammenkamen, um alte Zeiten aufleben 
zu lassen und neue Erinnerungen zu schaffen. 

Die Veranstaltung begann um 15 Uhr mit einem 
gemütlichen Kaffeetrinken, das den perfekten Rah-
men für ein großes Wiedersehen bot. Die Teilnehmer 
hatten die Möglichkeit, einen Steck-
brief auszufüllen, in dem sie ihren 
beruflichen Werdegang und 
ihre schönsten Erinnerungen 
an die Grovesmühle fest-
hielten. Diese persönlichen 
Geschichten sorgten für 
viele interessante Gesprä-
che rund um den Beachvol-
leyballplatz, wo auch alte 
Schulzeitungen durchstöbert 
wurden.

Für Unterhaltung sorgten kleine 
Spiele, bei denen die Gäste u.a. Lehrerfo-

tos den richtigen Namen 
zuordnen mussten. Eine 
Führung über das Gelände 
zeigte die zahlreichen 
Neuerungen und bot 
einen Einblick in die aktu-
ellen Entwicklungen der 
Grovesmühle.

Sportliche Aktivi-
täten wie Beach-

volleyball und 
die musikali-
sche Beschal-
lung des 
Geländes run-
deten das Pro-

gramm ab.
Zum Abend-

brot gab es Chili mit und ohne Fleisch sowie ver-
schiedene Salate, für das der Küche großer Dank 

gebührt. Die Klasse 11 verkaufte Getränke und Cock-
tails im Heizhaus, was für eine ausgelassene Stimmung 
sorgte. Bis in den späten Abend hinein wurden viele gute 
und interessante Gespräche geführt.
Das Altbürgertreffen war eine sehr gelungene Veranstal-
tung, und ein großer Dank gilt allen, die an der Vorbe-
reitung und Durchführung beteiligt waren. Das nächste 
Altbürgertreffen wird im Rahmen der 30-Jahr-Feier am 
13. September stattfinden. Wir freuen uns schon jetzt 
darauf, viele bekannte Gesichter wiederzusehen!
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Tanztheatergruppe „Timeless Danceproject“
Moin Partypeople, Kruse hier, Ihr wisst schon, der Haus-
meister… war das ‘ne Proben-Sause am 17.08.2024. End-
lich mal wieder Spaß und Glanz in unserer Hütte nach all 
den miefenden Geflügelmessen und Ü-50-Party’s. Sogar 
Publikum war in the House, nur zum Testen wie gut die 
neue Show ankommen würde. Dabei sah das ganze am 
Anfang eher problematisch, ja katastrophal aus.

Die Location vom Bürgermeister längst aufgegeben 
und zum Verkauf angeboten, eine total überforderte Pro-
duktionsassistentin, die aus Verzweiflung gemeinsam 
mit mir alle Hebel in Bewegung setzte die Spielstätte zu 
retten. Ein Ensemble das nicht nur aus der Reihe tanzte, 
sondern die Finger nicht vom Fundus lassen konnte… 
Fehlten nur noch zwei talentarme und erfolgsscheue 
Möchtegern-Produzentinnen aus den USA welche den 
Zenit der Kreativität längst überschritten haben.

Zur Krönung dann noch das Auftauchen eines Immo-
bilienfutzis mit der Absicht unsere Location für einen 
mehr als dreisten Spottpreis einzuheimsen. Das musste 
auf jeden Fall verhindert werden und so entstand aus der 
Not heraus ein Plan zur Inszenierung einer völlig neuen 
Erfolgsshow zur Rettung unseres geliebten Hauses.

Die Proben starteten mit hoher Motivation und 
viel Engagement eines jeden Einzelnen und das Resul-
tat hätte sich können sehen lassen. Ein bunter Mix aus 
Disco-, Latin- und African-Music & Dance waren das 
Ergebnis. Doch ausgerechnet dann meinte der Herr Bür-
germeister sich in seinen Jugendschwarm, eine der Pro-
duzentinnen, verlieben zu müssen!

Seither ist er mit Schatzilein auf einem gemeinsamen 
Liebesurlaub, wer weiß wo – in diesen schweren Tagen 
– wie unreif…! Den Immobilienfutzi konnten wir kurzzei-
tig für Musik begeistern. Jetzt muss er den Nichtkauf der 
Immobilie erstmal Papi erklären.

Während also der Bürgermeister nur die Liebe im Kopf 
und ‘ne rosarote Brille aufhat, liegt das mühsam ausge-
arbeitete Projekt auf Eis. Das Ensemble probt nicht mehr 
und beinahe die gesamte Belegschaft ist in alle Winde 
zerstreut. Ich halte hier nach wie vor die Stellung, aber 
warum eigentlich?!

So wird das nichts mit dem Erhalt meiner geliebten 
Location! Eine mittelmäßige Produzentin könnte ich 
vielleicht noch irgendwo auftreiben, hab da noch Con-
nections.
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Auch stehen nächstes Jahr die Wahlen zum Bürger-
meister an, das bietet enorme Chancen… ich sag nur 
Mitarbeiter des Monats… # Kruse for Bürgermeister, you 
know ?

Jedenfalls wäre mit der Aufführung und den erzielten 
Einnahmen einer Show die Rettung des Hauses nach wie 
vor möglich, doch wir brauchen jede helfende Hand.

Jede? Naja… mit oder ohne Bürgermeister und seiner 
von sich überzeugten Lebensabschnittsgefährtin schaf-
fen wir das auch noch. Auf alle Fälle brauchen wir

treues und neues Publikum um den Saal zum Toben 
zu bringen und uns die Location für die nächsten Jahre 
sichern zu können.

Wenn es mir gelingt alle Beteiligten wieder zurück zu 
gewinnen, schließe ich das Haus nochmal am Freitag, 
den 05.09.2025 und am Samstag, den 06.09.2025 auf 
und wir feiern gemeinsam. Für Samstag habe ich mal 
eine Lehrerband angefragt. Die sind seit 25 Jahren am 
Performen und laden Euch zu einer einmaligen After-
show-Party ein.

Es darf getanzt werden und auch die Bar bleibt den 
ganzen Abend geöffnet. Sie haben ebenfalls die Möglich-
keit die Akteure mal privat kennen zu lernen, Fragen zu 
stellen, lockere Gespräche zu führen, hinter die Kulissen 
zu blicken, oder mir einfach nur beim Reinigen zu helfen. 
Ich zähle auf Sie!
CU next year,
Kruse, Hausmeister & 
12maliger Mitarbeiter 
des Monats

P.S. Falls Ihr die Proben-
Sause verpasst habt, findet 
Ihr bei Youtube unsere kom-
plette Show beim Offenen 
Kanal Wernigerode unter 
dem Titel „SINNFONIA – die 
Große Show der Sinne“
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Harmonium Restaurierungswerkstatt

Eine Orgel vor dem Musikraum im Eschehaus – wer hat 
das schon? Eine Orgel vor dem Musikraum im Eschehaus!

Während der Projektwoche in der letzten Schulwo-
che des vergangenen Schuljahres haben sich 10 Schüler 
unserer Schule für den Kurs „Restaurierung eines histori-
schen Musikinstrumentes“ entschieden.

Die zu restaurierende Orgel ist eigentlich keine Orgel, 
sondern ein Harmonium – genauer gesagt ein soge-
nanntes Orgelpedalharmonium. Dieses völlig unspiel-
bare Instrument habe ich Im Frühling dieses Jahres 
zusammen mit einer umfangreichen Notenbibliothek 
des vorherigen Besitzers für 100 € praktisch geschenkt 
bekommen. Das Orgelpedalharmonium verfügt über 2 
Manualklaviaturen und eine Pedalklaviatur, so, wie man 
es auch bei den üblichen Kirchenorgeln vorfindet. Dem 
vorherigen Besitzer diente es als Übinstrument für das 
häusliche Orgelspiel.

Für die Generalinstandsetzung musste das kom-
plette Instrument in seine Einzelteile zerlegt werden. 

Bei der Demontage entstanden auch gleich die Arbeits-
bereiche, für die sich die Schüler während des Restau-
rierungsprozesses verantwortlich fühlen konnten: das 
Gehäuse selbst, das Registerbrett, die Klaviaturen, die 
Windlade und die Bälge. Alle Teile wurden fein säuberlich 
zerlegt und mit dem Pinsel gereinigt. Verschleißteile aus 
Filz und Leder mussten ersetzt werden, die Blasebälge 
wurden mit neuem Balgtuch bezogen. Wenn ein Har-
monium oder eine Orgel wieder ausreichend Luft (in der 
Orgelfachsprache: Wind) haben, können sie auch wie-
der ordentlich zum Klingen gebracht werden. Undichte 
Bälge sind die häufigste Ursache dafür, dass solch ein 
Instrument nicht mehr benutzt wird und in Verges-
senheit gerät, weil es keinen Klang mehr von sich gibt. 
Der angenehmste Arbeitsgang bei einer Restaurierung 
ist das Zusammensetzen aller gereinigter und reparierter 
Einzelteile zum wieder vollständigen und spielbereiten 
Instrument. Auch bei unserer Orgel war das klang- 
liche Erlebnis überwältigend. Alle mitarbeitenden Schü-
ler waren sehr überrascht von dem mächtigen Klang, 
den das Orgelpedalharmonium nun wieder von sich gab.

Nun steht das Orgelpedalharmonium im Eschehaus-
Flur vor dem Eingang zum Musikraum und kann wäh-
rend der Pausen von den Schülern für das Orgelspielen 
ausprobiert werden.

Ich bedanke mich herzlich bei den fröhlichen und 
motivierten Mitstreitern in der Harmonium-Restaurie-
rungswerkstatt Christian Ständer, Lennox Klimpel, Mar-
kus Rogge, Maximilian Hütter, Paul-Arne Krüger, Domi-
nik Amarell, Marton Raddatz, Even Bo Kussin, Lennart 
Glaser und Ole Eggert sowie bei meinem Kollegen Wie-
land Lochmann für die handwerkliche Begleitung und 
ermöglichte Nutzung der Schulwerkstatt.

� Christian Hauf – Fachbereich Musik – LSH Grovesmühle
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Drehtage zum laufenden Dokumentarfilmprojekt 
„plötzlich grenzenlos“

Die Grovesmühle kann 
inzwischen auf eine jah-
relange, verlässliche und 
überaus erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit 
dem Offenen Kanal Wer-
nigerode (OK WR) und 
seinem Chef Sebastian 
Hösel zurückblicken. Was 

wären die verschiedensten Schulfeste und Projektprä-
sentationen, wenn Sebastian und sein Team nicht mit 
der Kamera dabei wären und unvergessliche Momente 
im Video festhalten würde …

Der Musiktheaterkurs der 12. Klasse hat sich für seine 
Zeit in der Oberstufe ein ganz besonderes und zeitge-
schichtlich interessantes Thema vorgenommen: wir 
drehen einen Dokumentarfilm über das Leben von Schü-
lerinnen und Schülern in der DDR.

Die gespielte Handlung und dargestellten Episoden 
haben die Schüler in einem Drehbuch zusammenge-
stellt. Das Drehbuch ist zwar grundsätzlich frei erfun-
den, lehnt sich jedoch an erlebte und teils durchlittene 
Geschichten aus dem DDR-Alltag an, die die Schüler 
einerseits von Familienangehörigen oder dem Erzählen 
von Zeitzeugen erfahren haben. Hinzu kommt ein musi-
kalischer roter Faden: eine Schulband, die beim gemein-
samen Musizieren in einer für Schulen damals üblichen 
FDJ-Singegruppe entsteht, beginnt eigene musikalische 
Wege zu gehen, die sich mehr und mehr an westlicher, 
damals in der DDR streng zensierter Rock- und Popmu-
sik orientieren. Die Folgen für die Jugendlichen kann 
man ahnen – der aufkeimende Wunsch nach Freiheit 
und Selbstbestimmung bringt Ärger mit dem Staats-

bürgerkundelehrer, dem Schulleiter und den politischen 
Organen wie Parteisekretär und Staatssicherheit. Wie 
sich das Ganze im Dokumentarfilm entwickelt, wird 
noch nicht verraten. Lassen Sie sich bei der Premiere des 
Dokumentarfilms überraschen!

In der vorletzten Schulwoche des vergangenen 
Schuljahres fanden die Dreharbeiten zum Dokumen-
tarfilm „plötzlich grenzenlos“ in Zusammenarbeit mit 
Sebastian Hösel und dem Offenen Kanal Wernigerode 
in der Grovesmühle und an verschiedenen anderen Dre-
horten wie z. B. in der Fürst Stolberg – Hütte und dem 
Kloster Ilsenburg sowie am ehemaligen Grenzübergang 
Mattierzoll statt.

Wir alle – Schülerinnen und Schüler und betreuende 
Lehrkräfte – haben drei Tage lang live erleben können, 
was für einen großen Aufwand es bedeutet, eine Hand-
lung zu spielen und gleichzeitig zu drehen. Während der 
Drehtage sind unzählige Filmsequenzen entstanden, 
die im neuen Schuljahr sorgfältig gesichtet, geschnit-
ten und zum Großen und Ganzen eines Dokumentar-
films zusammengefügt werden müssen. Hinzu kom-
men Planungen und Vorbereitungen zur Premiere des 
Dokumentarfilms, der zum Abschluss des Projektes der 
Öffentlichkeit präsentiert werden wird.

Wir danken Sebastian Hösel und seinem Team vom 
Offenen Kanal Wernigerode sowie seiner Filmgilde der 
Klassenstufe 10 für die interessante und spannende 
Zusammenarbeit bei unserem Dokumentarfilmprojekt 
sowie den Ansprechpartnern an den verschiedenen Dre-
horten wie Herrn Christian Eggert von der Fürst Stolberg 
– Hütte Ilsenburg und dem Bürgermeister Herrn Loeffke 
in seiner Verantwortung für das Kloster Ilsenburg.

� Christian Hauf – Fachbereich Musik – LSH Grovesmühle

MUSIKTHEATERKURS
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Auf in die Hauptstadt – Klassenfahrt nach Berlin
Für die 10. Kassen ging es am 23. September mit dem 
Zug in die Hauptstadt Berlin. Bei herrlichstem Sonnen-
schein angekommen, entschieden wir uns statt des Hop 
on Hop off - Bus zu nehmen, eine entspannte Stadt-
rundfahrt auf der Spree zu machen, um Berlin kennen-
zulernen. Eine gute Entscheidung, denn der Dienstag 
begrüßte uns mit Regen. Dieser schreckte uns jedoch 
nicht davon ab, den Weg nach Potsdam anzutreten, um 
den geschichtsträchtigen Cecilienhof kennenzulernen. 
Leider mussten wir aufgrund des anhaltenden Regens 
den Spaziergang durch den Schlossgarten Sanssouci 
streichen. Aber unsere Laune hob sich ganz schnell 
wieder, als wir im Berlin Dungeon das Gruseln lernten. 
Einige Mutige stiegen sogar in einen Käfig, zu dem sich 
kurz darauf ein Schausteller gesellte, der einen zum 
Tode Verurteilten spielte. Der Mittwoch stand ganz im 
Zeichen der deutschen Geschichte. Erst besuchten wir 
das jüdische Museum und im Anschluss das Deutsch-
landmuseum. Beide Museen zogen uns aus unter-
schiedlichen Gründen in ihren Bann. Den Abend ließen 
wir gemütlich ausklingen. Der Donnerstag hielt noch 
ein besonderes Highlight für uns bereit. Nach dem es 
uns am Morgen in verschiedene Museen trieb (einige 
zog es zur Körperweltenausstellung, andere trieb es ins  

Spionagemuseum und wieder andere interessierten sich 
eher für das Futurium), aßen wir abends gemeinsam 
bei Peter Pane, um im Anschluss in die fabelhafte Welt 
des Musicals »Falling in Love« einzutauchen. Ein absolu-
tes Muss, wenn man in Berlin ist. Das Musical besticht 
nicht nur durch seine überragenden Kostüme, die sich 
ständig übertreffenden Szenen, sondern auch durch die 
Geschichte von You und Me. Eine Liebe, die ihren Fokus 
nicht auf die Unterschiede, sondern auf die Gemeinsam-
keiten zwischen uns Menschen legt. Eine Geschichte, 
die unter die Haut geht, zu Tränen rührt, uns durch seine 
Brillanz und sein Bühnenbild ins Staunen brachte. Ein 
besonderer Abschluss dieser Klassenfahrt. � Sina Dunkel

KLASSENFAHRTEN
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Studienfahrt nach Kroatien 2024
Für insgesamt 58 Schülern der Klassen 11 und 12 ging die 
diesjährige Studienfahrt nach Rabac / Kroatien. Nach 
der 17-stündigen Busfahrt wurden wir mit Sonne und 
milden Temperaturen begrüßt, so dass einige Schüler 
gleich nach dem Beziehen der MobileHomes ein Bad im 
Meer genossen.

Am nächsten Tag ging es dann gut ausgeruht zur ers-
ten Exkursion: Kajak fahren steht auf dem Programm. 
Alle 58 Schüler wagten sich in die Kajaks und erreichten 
die kleine Insel Ceja, wo viele wieder die Gelegenheit 
nutzten, ein Bad in dem kristallklaren Wasser zu neh-
men.

Nach der sportlichen Betätigung folgte das kulturelle 
Programm. Bei der Stadtführung durch Pula erfuhren 
wir viel über die Stadtgeschichte und das Leben zur Zeit 
der Gladiatoren, von der das alte Amphitheater erhalten 
geblieben ist.

Am Mittwoch fuhren wir nach Gedici um die Grotte 
Baredine zu besichtigen. Ein Highlight der Grotte waren 
sicherlich die Grottenolme, aber auch die beeindru-
ckende Tiefe der Höhle mit den tausenden Stalaktiten 
und Stalagmiten. Es folgte noch eine kleine Treckingtour 
durch die Olivenanbaugebiete entlang eines alten Han-
delsweges. Auf dem Rückweg nach Rabac war der Bus-
fahrer so freundlich und setzte einige Schüler und Lehrer 
in Labin aus, damit wir den landschaftlich wunderschö-

nen Wanderweg von Labin nach Rabac nutzen konnten.
Am Donnerstag waren wir wieder sportlich unter-

wegs, denn erst nach einem langen Fußmarsch haben 
wir die Tauchbasis in Premantura gefunden, in der das 
heutige Schnorcheln angesagt war. Nach einer kurzen 
Einführung wurden die Schüler auch direkt mit dem not-
wendigen Material ausgestattet und sofort ging es in 
zwei Gruppen ins Wasser, wo Seeigel, Seegurken, kleine 
Fische und Muscheln beobachtet werden konnten.

Den letzten Abend ließen wir gemütlich am Strand 
ausklingen, denn am nächsten Tag mussten schon wie-
der die Koffer gepackt, die MobileHomes verlassen und 
der Bus gefüllt werden. 

� KLASSENFAHRTEN
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Studienreise Paris 2024
Ein Aufbruch zu den großen Meistern der Musik und Kunst und Kultur 
in die Weltmetropole PARIS.

Mit dem ICE von Braunschweig nach Paris und zurück 
– 5 Übernachtungen im IBIS Budget Jugendhotel Porte 
de Montmartre – Bettwäsche – Handtücher – täglicher 
Zimmerservice - ein gutes französisches Frühstück mit 
Croissants und Milchkaffee – Metrofahrten – Straßen-
bahn und Regionalbahn – Centre Pompidou – Musée 
d Órsay – Klassisches Sinfoniekonzert in der Philhar-
monie de Paris mit Werken von Beethoven, Bruch und 
Mendelssohn – Trocadero und Eiffelturm – eine Seine-
Schiffsfahrt mit Stadtführung – Chateau du Louvre – 
Chateau de Versailles – und das alles für 375 Euro (450 
Euro Studienfahrtbeitrag, wovon jeder Schüler 75 Euro 
in Paris für das tägliche Mittagessen ausgezahlt bekom-
men hat)

„Wenn einer eine Reise macht,  
dann kann er was erzählen …“

Chapeau – wir ziehen den Hut vor unseren Schülern, 
die sich bei den diesjährigen Studienreiseangeboten für 
eine Städtereise nach Paris – also die klassische Studien-
reise – entschieden haben und sich mit uns auf den Weg 
gemacht haben zu den großen Kunstausstellungen und 
Konzerthäusern der Welt.

Auf dem Programm stand gleich am ersten Tag der 
Besuch des berühmten Centre Pompidou – ein moder-
nes Kunst-Ausstellungszentrum, das die Werke der gro-
ßen Maler der Moderne beherbergt und zugleich vom 
Gebäude her ein entdeckenswertes Erlebnis bietet, denn 
vom 6-stöckigen Gebäude, das über außen laufende 
Rolltreppen zu erreichen ist, hat man einen fantasti-
schen Blick über die Großstadt.

Im Musée d Órsay – ein ehemaliger Pariser Bahn-
hof, der um 1900 für die berühmten Pariser Weltaus-
stellungen gebaut wurde – konnten unsere Schüler frei 
wählen, welche der thematisch geordneten Ausstel-
lungen berühmter Maler und Bildhauer sie einmal live 
anschauen wollten. Die Auswahl war enorm, denn das 
Musée d Órsay beherbergt die weltweit größte Samm-
lung impressionistischer und postimpressionistischer 
Gemälde und Skulpturen.

Über den Besuch des Chateau du Louvre mit sei-
nen atemberaubenden Kunstsammlungen – u. a. der 
berühmten „Mona Lisa“ von Leonardo da Vinci, die wir 
ebenfalls angeschaut haben - und seiner beeindrucken-
den Gebäudearchitektur wäre ebenso viel zu berichten, 
wie über die Fahrt zum Chateau de Versailles mit seinem 
riesigen Schlosspark, den Gemächern Ludwig XIV., dem 
Spiegelsaal und den Spuren seines Hofkomponisten Jean 
Baptiste Lully. Leider war das Wetter in den Tagen sehr 
durchwachsen, so dass wir manchmal das Programm 
zeitlich dem aktuellen Wetter entsprechend anpassen 
mussten. Bloß gut, dass es gleich in der Nähe vom Bahn-
hof von Versailles ein tolles McDonalds-Restaurant gab, 
in dem wir uns sammeln, trocknen und wieder aufwär-
men konnten …

KLASSENFAHRTEN
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Unsere 18 mitreisenden Oberstufenschüler haben 
sich sehr schnell und geschickt mit dem Metro-Netz 
und dem Benutzen weiterer öffentlicher Verkehrsmittel 
vertraut gemacht und so die Stadt Paris auch auf eigene 
Faust erkundet. So waren einige Schüler auf dem Eiffel-
turm und auf dem Montmarte, wo die berühmte Kathe-
drale Sacre-Coeur auf die Großstadt herabblickt.

Es war für uns eine besondere Ehre, dass uns während 
der Studienfahrtwoche unsere ehemalige und hoch-
geschätzte Kollegin Muriel Christmann als versierte 
Dolmetscherin, Frankreichkennerin und Organisatorin 
begleitet hat. Vielen Dank, liebe Muriel, für die großarti-
gen Ausflüge, die wir durch dich erleben konnten und die 
Sicherheit, die du uns gegeben hast als Muttersprachle-
rin auf französischem Terrain.

Wir bedanken uns bei unseren netten Schülern für 
eine witzige, fröhliche, kommunikative und zugleich 
sehr interessante gemeinsame Woche in der Weltmet-
ropole Paris.

Manuela Kühlewind-Bollmann und Christian Hauf, 
Team Studienfahrt Paris 2024
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AUSSTELLUNG

Eine Ausstellung zum Thema Verantwortung
Im Rahmen des Ethik- und Religionsunterrichts der 
11. Klasse wurde eine eindrucksvolle Ausstellung zum 
Thema  Verantwortung  erstellt. Die gesamte Klasse 
arbeitete über vier Unterrichtsblöcke hinweg intensiv 
daran, verschiedene wichtige Themen auf kreative und 
aufklärende Weise zu präsentieren. Zu den behandel-
ten Themen gehörten unter anderem  CRISPR-Cas9-
Methode, künstliche Intelligenz (KI), Umweltverschmut-
zung, Frauenrechte, Organspende und Abtreibung.

Die Schülerinnen und Schüler gingen diese anspruchs-
vollen Themen mit großer Verantwortung und Sorgfalt 
an. Jede Gruppe war dafür zuständig, ein eigenes Aus-
stellungsstück zu ihrem jeweiligen Thema zu kreieren. 
Die Herausforderung bestand darin, das Thema nicht 
nur kreativ und informativ zu gestalten, sondern es auch 
so zu präsentieren, dass es für die Besucher leicht ver-
ständlich und interaktiv erlebbar war. Praktische Auf-
gaben, die zur Reflexion und zum Nachdenken anregen 
sollten, wurden ebenfalls in die Ausstellungsstücke inte-
griert.

Die Ausstellung selbst wird für alle Lehrer und 
bestimmte Schülergruppen zugänglich gemacht. Es 
entstanden beeindruckende, spannende und kreative 
Ergebnisse, die zeigten, wie vielfältig Verantwortung in 
unterschiedlichen Lebensbereichen sein kann.

Die Klasse empfand die Arbeitszeit als angemessen 
und fand es interessant, den Unterricht einmal auf eine 
ganz andere Weise zu erleben. Die Möglichkeit, Themen 
eigenständig zu bearbeiten, förderte zudem die Selbst-
ständigkeit der Schülerinnen und Schüler. Sie hatten die 
Freiheit, ihre Zeit und ihre Arbeit selbst zu organisieren 
und zu entscheiden, wie sie ihr Thema am besten prä-
sentieren wollten.

Insgesamt war diese Ausstellung eine wertvolle 
Erfahrung, die nicht nur das Bewusstsein für verantwor-
tungsvolles Handeln schärfte, sondern auch zeigte, wie 
bereichernd und spannend projektorientierter Unter-
richt sein kann. � Susann Cyriax
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� THEATER

Theaterkonzept – Vom szenischen Spiel im Klassen- 
raum bis auf die große Bühne des Harztheaters 
Seit vielen Jahren hat sich an unserer Schule, dem 
Landschulheim Grovesmühle, der Theaterunterricht 
bewährt und das Theaterspielen gehört als wesentli-
cher Bestandteil des Jahreskreises zu unserem Schulall-
tag. Mit Beschluss der Gesamtkonferenz vom 07.07.2021 
wird der Theaterunterricht der 9. Klassen nicht mehr 
einzeln über das gesamte Schuljahr verteilt angeboten, 
sondern findet mit allen drei Klassen und einer gemein-
sam geplanten Aufführung statt. Hierbei wird der Klas-
senverband gänzlich aufgebrochen. 

Dieses Großprojekt wird durch zahlreiche kleinere 
Theaterworkshops ab Klasse 5 vorbereitet, um die Schü-
lerinnen und Schüler an das große Theaterprojekt in 
Klasse 9 heranzuführen. Wir arbeiten sowohl in den klei-
neren als auch dem großen Projekt in Klasse 9 mit den 
Theaterpädagogen vom Harztheater Halberstadt (frü-
her Nordharzer Städtebundtheater) zusammen. 

Seit dem Schuljahr 2022/2023 besteht ein Koopera-
tionsvertrag mit dem Theater. In den Jahrgangsstufen 
5-7 bereichern die Theaterworkshops die unterrichtliche 
Behandlung der Lernbereiche Märchen (Klasse 5), Sagen 
und Schwänke (Klasse 6) sowie Balladen (Klasse 8). In 
den Klassen 5-7 geht es vor allem darum, dass die Schü-
lerinnen und Schüler in Kleingruppen eigene Märchen, 
Sagen und Balladen schreiben und diese vor der Parallel-
klasse aufführen. Dabei werden Grundkompetenzen des 
Theaters, wie beispielsweise das klare, laute Sprechen 
vor Zuschauerinnen und Zuschauern, differenziertes 
Bewegen im Raum und auf der Bühne, Förderung von 
Teamfähigkeit durch diverse Gruppenübungen u.v.m. 
eingeübt und trainiert.

In Klasse 8 wird der theaterpädagogische Workshop 
durch einen tanzpädagogischen Workshop ersetzt, weil 
neben der literarischen Auseinandersetzung auch der 
bewusste Umgang mit dem eigenen Körper wichtig ist, 
um in dem anschließenden Theaterprojekt Klasse 9 auch 
Bühnenpräsenz entwickeln und zeigen zu können. 

In den szenischen 
Schreibwerkstätten geht 
es vor allem darum, dass 
gemeinsam ein neuer Text 
entsprechend der Texts-
ortenmerkmale entsteht. 
Dieser muss anschließend 
geprobt und auswendig 
gelernt werden, um freier 
und überzeugend spie-
len zu können. Darüber 
hinaus müssen sich die 
Schülerinnen und Schüler 
überlegen, mit welchen Requisiten sie ihre kleine szeni-
sche Einheit umsetzen möchten. Hierbei sind ebenfalls 
Teamgeist und Verlässlichkeit gefragt. Nach der Probe 
findet die Präsentation vor der eigenen Klasse und der 
Parallelklasse statt. Bereits hier wird von dem ein oder 
anderen Lampenfieber überwunden. 

All diese Kompetenzen sind wichtig, um in Klassen-
stufe 9 erfolgreich spielen zu können. Darüber hinaus 
liefert dieses Projekt ein weiteres Angebot kultureller 
Bildung, das den Schülerinnen und Schülern hilft, wich-
tige Kompetenzen zu entdecken und zu entwickeln, die 
sie dabei unterstützen, eine ihnen angemessene Rolle in 
der Gesellschaft zu erwerben. 

Evaluation: Wir führen unser Theaterprojekt schon 
ein paar Jahre in Folge durch und haben sehr gute Erfah-
rungen damit gemacht, vor allem der Selbstwert der 
Schülerinnen und Schüler steigt und sie wachsen als 
Jahrgangsstufe zusammen. 

Verlauf und Zeit: Klasse 5-8: einzelne Unterrichts-
sequenzen zum szenischen Spiel innerhalb des Faches 
Deutsch  

Theaterprojekt Klasse 9: drei zusammenhängende 
Wochen, in denen kein Fachunterricht stattfindet, son-
dern ausschließlich Theater gespielt wird sowie theater-
pädagogische Methoden zur Stimmbildung und zur Kör-
persprache erfolgen. � Sina Dunkel



� 28

INTERNAT

Wanderung zum Saßberg 
Unser Internat startet mit einer Wanderung ins neue 
Schul- und Internatsjahr 2024/2025. Gemeinsam mach-

ten sich alle Internatler mit ihren Erziehern und 
ihrem Internatsleiter nach dem Abendessen 

auf den Weg zum Saßberg, um den Son-
nenuntergang zu beobachten. Oben 
angekommen wartete eine kühle 
Erfrischung und ein wundervoller Blick 
über die Harzer Landschaft. Anschlie-

ßend ging es zielstrebig zurück und ab 
in die Betten, um fit für den neuen Schul-

tag zu sein.

Coolness-Training
Dieses Soziale Gruppentraining mit dem thematischen 
Schwerpunkt der Gewaltprävention hat innerhalb der 
letzten Schulwochen an drei Nachmittagen mit einer 
festen Gruppe von Internatsschülern stattgefunden. 
Geleitet wurden diese Einheiten von der zertifizierten 
AAT®- und CT®-Trainerin Evelyn Zinke.

Das Coolness-Training ist konfrontativ-prophylak-
tisch ausgerichtet und setzt sich mit dem Umgang 
von schwierigen Alltagssituationen auseinander. Es 
geht dabei um Ursache, Auslöser und Gelegenheiten 
für aggressives und gewalttätiges Verhalten von Kin-
dern und Jugendlichen. Im Handlungsviereck von Täter, 
Opfer, Klasse (Gruppe) und Institution werden Verhal-
tensalternativen erarbeitet.

Internatsfahrt 2024
Teambildung im Harz

Jedes neue Schuljahr bringt Veränderungen mit sich. Das 
gilt auch – oder erst recht – für das Internat. Einige Schü-
lerinnen und Schüler aus dem letzten Schuljahr haben 
nun ihren Abschluss gemacht und beginnen ihren neuen 
Lebensabschnitt außerhalb des Internats. Neue Schü-
lerinnen und Schüler beginnen einen neuen Lebensab-
schnitt im Landschulheim Grovesmühle. Durch verän-
derte Zusammensetzungen der Heimfamilien ändert 
sich aber auch das Leben der „alten“ Internatsschülerin-

nen und -schüler: Neue Heimerzieher, neue Mitbewoh-
ner auf dem Flur. 

Die Heimfamilien sind die „Homebase“ der Schüle-
rinnen und Schüler im Internat. Jeden Tag müssen die 
Kinder in der Schule und im Internatsleben Herausfor-
derungen meistern. Eine verlässliche „Homebase“ gibt 
ihnen dabei die Sicherheit, dass, auch wenn mal etwas 
schief geht, jemand da ist, bei dem sie Hilfe, Trost und 
Geborgenheit finden. 



INTERNAT

29

So eine „Homebase“ muss aber aufgebaut und 
gepflegt werden. Zur Pflege gibt es regelmäßige Heim-
familienabende, bei denen die Heimfamilien Aktivitäten 
getrennt von den anderen Heimfamilien unternehmen. 
Beim Aufbau spielt die Internatsfahrt eine zentrale 
Rolle. Dort wird gezielt der Zusammenhalt innerhalb 
der Heimfamilien und des Internats gefördert. Am bes-
ten gelingt das, wenn man sich etwas von der restlichen 
Welt abkapselt. Daher ging es in diesem Jahr nach Oder-
brück in den Harz. 

Unser Heim auf Zeit 
waren zwei rustikale Hüt-
ten im Harz unterhalb des 
Brockens. Die Küchen-
crew der Grovesmühle 
stattete uns so aus, dass 
wir uns von Freitag mit 
Montag selbst verpflegen 

konnten. Küchendienste und Kochen mussten von den 
Internatsschülerinnen und -schülern gemeinsam mit 
den Erziehern selbst übernommen werden. Die Kinder 
und Jugendlichen mussten sich die Aufgaben teilen und 
einen Teil der Verantwortung für die Versorgung des 
gesamten Internats übernehmen. Ziel war es, die eigene 
Wahrnehmung als wertvolles Mitglied der Internatsfa-
milie zu fördern.

Der erste Tag war geprägt von der Anreise, dem 
Beziehen der Zimmer und der Vor- und Nach-
bereitung des Abendessens. Im Anschluss 
daran gab es dann einen Wettkampf der 
Heimfamilien. Gutes Teamwork und gute 
Kommunikation untereinander waren 
notwendig, um sich in verschiedenen 
Spielen gegen die anderen Heimfamilien 
durchzusetzen. Die tollen Leistungen bei 
diesem Wettbewerb wurden dann bei einer 
anschließenden Disco ausgiebig gefeiert. 

Etwas müde von der Feier am Vorabend ging es dann 
am zweiten Tag zu weiteren Aktivitäten in die Nähe des 
„Harzturm Torfhaus“. Zwei Trainer erwarteten uns auf 
dem Gelände der dortigen Jugendherberge zu einem 
Workshop. In einem ersten Teil des Workshops sollte das 
Vertrauen der Schülerinnen und Schüler in sich selbst 
und andere gefördert werden. Beim Bogenschießen 
feierten die Kinder und Jugendlichen schnelle Erfolge. 
Während die ersten Schüsse noch die Zielscheiben ver-
fehlten, war nach ca. 90 Minuten Training jeder Schuss 
ein Treffer. Beim Niedrigseilpacours erlebten die Schüle-
rinnen und Schüler dann, dass man sich auf die Mitschü-

ler verlassen kann. Die Workshopteilnehmer und -teil-
nehmerinnen mussten sich fallen lassen, um zu erleben, 
dass jemand hinter einem steht, der einen auffängt. Sie 
konnten erleben, wie eine Gruppe selbst 80kg schwere 
Personen mühelos in die Lüfte heben kann. Und dass 
man durch die Unterstützung einer Gruppe in unge-
ahnte Höhen gehoben werden kann.

Im zweiten Teil des Workshops rückten die Heimfa-
milien wieder in den Fokus. Sie mussten gemeinsam mit 
gegebenen Materialien ein Floss bauen – ohne Anlei-
tung. Notwendig für die Bewältigung dieser Aufgabe 
war Teamwork.

Am Sonntag, dem dritten Tag der Internatsfahrt, 
ging es dann – geführt von einem Ranger des Nati-

onalparks Harz – auf den Brocken. Die Schüle-
rinnen und Schüler konnten an einen schö-

nen Spätsommertag die Natur ungefiltert 
durch Smartphone-Displays erleben. 

Am letzten Tag der Internatsfahrt 
wartete auf die Internatsschülerinnen 

und -schüler noch eine Überraschung: ein 
Besuch im Serengeti Park. Der Besuch dort 

begann mit einer Safari-Tour durch die Tierge-
hege. Dabei waren die Tiere aus allen Teilen der Erde 

fast hautnah zu bewundern. Anschließend konnten die 
Schülerinnen und Schüler nach Lust und Laune die Fahr-
geschäfte des Serengeti Park unsicher machen. Zahlrei-
che großartige Erinnerungen an gemeinsame Momente 
im Speed Boot, in der Achterbahn oder in der Wildwas-
serbahn bleiben von diesem Tag.

Insgesamt war die Internatsfahrt damit ein wichtiger 
Baustein beim Aufbau der „Homebase“ für unsere Schü-
lerinnen und Schüler im Internat. Es war auch eine Zeit 
mit vielen wichtigen individuellen und sozialen Erfah-
rungen, die alle Teilnehmenden ein Stückchen in ihrer 
persönlichen Entwicklung weitergebracht haben.
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 GRUNDSCHULE

Manege frei! Mitmachzirkus „Zirkus Fun“ begeistert 
Grundschule am Kirchplatz und Zuschauer 
Anfang des Schuljahres verwandelte sich die Grund-
schule am Kirchplatz in Veckenstedt in eine bunte Zir-
kusmanege. Das Zirkusprojekt unterstützt durch den 
Mitmachzirkus „Circus Fun“ bot den Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, in die faszinierende Welt des 
Zirkus einzutauchen. Eine Woche lang trainierten die 
Grundschüler unter der Leitung von Zirkus Direktor 
Stefan Frank.

Zirkuszelt verwandelt sich in eine Manege 
voller Staunen und Lachen

Nach intensiven Tagen des 
Trainings und der Vorbe-
reitung war es am Freitag 
endlich so weit: Die große 
Vorführung stand an. 
Eltern, Geschwister und 
Freunde strömten ins Zir-
kuszelt, um die Darbietun-
gen der jungen Artisten zu 
bewundern. Von Akroba-
tik über Jonglage bis hin 

zu Clowns und Feuerschluckern – die Kinder zeigten ihr 
Können und ernteten tosenden Applaus.

„Es war unglaublich zu sehen, wie viel die Kinder in 
so kurzer Zeit gelernt haben“, sagte die Schulleiterin 
Frau Wackerhagen stolz. „Dieses Projekt hat nicht nur 
ihre Kreativität gefördert, sondern auch das Gemein-
schaftsgefühl gestärkt.“ Jedes Kind hat neue Sachen 
ausprobiert, sich neu erlebt und seine eigenen Stärken 
entdeckt. 

Das Zirkusprojekt war ein voller Erfolg und wird den 
Schülerinnen und Schülern sicherlich noch lange in Erin-
nerung bleiben. 

Kindercamp in der Grovesmühle
Zwei Tage voller Spaß und gute Laune beim Kindercamp 
in der Grovesmühle. Es wurde geforscht, gemalt und 
experimentiert, natürlich kam auch der Sport nicht zu 
kurz.  50 Grundschüler der zukünftigen Klasse 4 aus der 
Region lernten die Grovesmühle kennen und verbrach-
ten eine schöne Zeit zusammen. 



Spendenübergabe an den Verein für 
krebskranke Kinder Harz e.V.
Am vorletzten Schultag vor den Sommerferien konnten 
wir Herrn Avery Kolle, dem Vorsitzenden des Vereins für 
krebskranke Kinder Harz e.V., einen Spendenscheck in 
Höhe von 3000 Euro überreichen. Die Freude war auf 
beiden Seiten riesig, denn diese großzügige Spende wird 
dazu beitragen, die wichtige Arbeit des Vereins fortzu-
setzen und Familien in schweren Zeiten zu unterstützen.

Der Verein für krebskranke Kinder Harz e.V. setzt sich 
mit großem Engagement für betroffene Kinder, Eltern 
und Geschwister ein. Sie koordinieren, klären auf und 
vermitteln, um den schweren Weg dieser Familien zu 
erleichtern.

Wir sind stolz darauf, diesen großartigen Verein wei-
terhin zu unterstützen!

Bleistiftzeichnungen von Hannah Kossak
Ein besonderes Geschenk hat unsere Schülerin 

Hannah Kossak am Ende des diesjährigen 
Projektkonzertes 2024 unserer Ramm-
stein-Band überreicht.

Dazu ist vorab zu erzählen, dass 
unsere Schulband – bestehend aus Ben 

Menger (E-Gitarre und Gesang), Ole Eggert 
(E-Gitarre), Jeremy Beyer (Background-Gesang), 

Alexander Kleinecke (Keyboard), ML Westedt (Schlag-
zeug) und Antonio Hackel (Schlagzeug) zum Sommer-
fest 2023 ein anderthalbstündiges Rammstein-Konzert 
im Amphitheater des Landschulheims Grovesmühle auf 
die Bühne gebracht haben, das sich sehen und hören las-
sen konnte.

Hannah hat schon damals das große Rockkonzert 
der Schüler als Fotografin dokumentiert. 
Doch ihre Begeisterung für unsere Ramm-
stein-Band und deren Musik hat sie dazu 
gebracht, die Musiker auch noch in 
Bleistiftzeichnungen zu verewigen. 
Jeder Rammstein-Musiker bekam von 
Hannah im Projektkonzert 2024 sein 
eigenes Portrait als Bleistiftzeich-
nung auf A3-Papier überreicht.

Es ist geplant, die Kopien dieser Bleistiftzeichnungen 
auf eine große Leinwand drucken zu lassen. Die einzel-
nen Zeichnungen lassen sich zu einem Gruppenbild der 
Band zusammenfügen.  Dieses Gesamtkunstwerk soll 
dann in Zukunft eine Wand im Heizhaus, wo unsere 
Schulbands regelmäßig proben, künstlerisch gestalten 
und eine Erinnerung an besonders musikalisch aktive 
Schüler unserer Grovesmühle bleiben.

Vielen Dank an Hannah für dieses besondere 
Geschenk und für viele Jahre treues solistisches Mitge-
stalten unserer Projektkonzerte!

 Christian Hauf – Fachbereich Musik – LSH Grovesmühle
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Hannah hat schon damals das große Rockkonzert 
der Schüler als Fotografin dokumentiert. 
Doch ihre Begeisterung für unsere Ramm-
stein-Band und deren Musik hat sie dazu 
gebracht, die Musiker auch noch in 
Bleistiftzeichnungen zu verewigen. 
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SONSTIGES

Storchenberingung
Im Juni 2024 fand eine besondere Storchenberingung 
auf dem Horst der Grovesmühle statt. Zwei Jungtiere, 
die in diesem Jahr geschlüpft waren, wurden von Stor-
chenexperten Georg Fiedler behutsam beringt. Diese 

Grundschule am Kirchplatz & Landschulheim Grovesmühle

Stöbern Sie über unseren Weihnachtsmarkt

Bastelstube
süße und herzhafte Leckereien
weihnachtliche Aufführung
Besuch vom Weihnachtsmann
weihnachtliche Stimmung, attraktive Stände und

vieles mehr

Bitte merken Sie sich den Termin schon einmal vor.

WEIHNACHTSMARKT

auf dem Gelände der Grundschule 30. November 2024

Maßnahme dient der wissenschaftlichen For-
schung und dem Schutz der Störche, da sie wich-
tige Informationen über die Zugwege und das 

Verhalten der Tiere liefert. Die Jungstörche zeigten 
sich während der Beringung ruhig und kooperativ, 

was den Vorgang erleichterte. Die Grovesmühle ist 
bekannt für ihre erfolgreiche Storchennachzucht, und 

auch in diesem Jahr hoffen wir auf eine sichere Reise der 
Jungtiere in ihre Winterquartiere.
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Liebe Mitglieder und Interessierte,

auf unserer Mitgliederversammlung am 13. No-
vember 2024 stehen Neuwahlen an. 
Wir suchen daher engagierte Personen, die sich vor-
stellen können, eine ehrenamtliche Tätigkeit als 
Vorsitzender, stellvertretender Vorsitzender oder 
Schatzmeister zu übernehmen. Interessierte können 
sich bei Hanka Zündel (foerderverein@grovesmu-
ehle.eu) melden oder ihre Kandidatur kurzfristig am 
Sitzungstag bekanntgeben.

Wahlprozedur: 
Die Wahl erfolgt in einer offenen Abstimmung. Jedes 
anwesende Mitglied hat eine Stimme. Die Kandida-
ten mit den meisten Stimmen werden in die jeweili-
gen Ämter gewählt. Bei Stimmengleichheit entschei-
det eine Stichwahl.

Aufgaben der Vorstandsmitglieder:
Vorsitzender:  Leitet die Vorstandssitzungen und 
Mitgliederversammlungen, vertritt den Verein 
nach außen, koordiniert die Vereinsarbeit und ist 
Ansprechpartner für Mitglieder und externe Partner.

Stellvertretender Vorsitzender: 
Unterstützt den Vorsitzenden und übernimmt des-
sen Aufgaben bei Abwesenheit. Zudem kann er spe-
zielle Projekte oder Aufgabenbereiche betreuen.

Schatzmeister: 
Verantwortlich für die Finanzverwaltung des Ver-
eins, führt die Buchhaltung, erstellt den Jahresab-
schluss und ist Ansprechpartner für finanzielle Ange-
legenheiten
 

FÖRDERVEREIN

Landespreis der Stiftung Bildung für  
Demokratien Projekt
Unser Projekt „Tag der Demokratie – Konzerte für 
Vielfalt und Toleranz“ wurde von der Stiftung Bildung 
auf Landesebene mit dem Förderpreis „Verein(t) für 
gute Kita und Schule“ 2024 ausgezeichnet. Damit 
sind wir auf Bundesebene im Kreis der Projekte, aus 
denen die Förderpreisjury der Stiftung Bildung am 
22. November im Stiftungsforum am Brandenburger 
Tor in Berlin drei Projekte mit je 5.000€ prämieren 
wird. Zudem nehmen wir mit unserem Projekt an 
der Abstimmung für einen von drei Publikumspreisen 
teil. 

Der Tag der Demokratie fand am 02. Mai 2024 
statt. Als Schule wollten wir uns für Demokratie 
stark machen. Neben politischen Themen, die am 
Vormittag in Workshops von Lehrern und externen 
Referenten angeboten wurden, verbrachten wir 

den Nachmittag gemeinsam musikalisch. Am Nach-
mittag wurde der Thementag durch Konzerte berei-
chert. Unter anderem traten unsere Schüler- und 
Lehrerband sowie der Rundfunkjugendchor des Lan-
desgymnasium für Musik der Stadt Wernigerode auf. 

Bitte stimmt noch bis 
zum 31.10.2024 für uns ab!

https://pollunit.com/de/
polls/stiftungbildung_
publikumspreis_2024

(Jetzt nur noch in der Suchmaske »Demokratie« ein-
geben, bis zum Land Sachsen Anhalt scrollen und für 
unser Projekt stimmen.)
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Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung 

Der Vorstand des Fördervereins Grovesmühle möchte auch auf diesem Wege alle Mitglieder des 
Vereins und alle Interessierten zur Teilnahme an der nächsten Mitgliederversammlung einladen. 
Sie findet am Mittwoch, dem 13. November 2024 um 19.00 Uhr in hybrider Form statt.

Bitte melden Sie sich spätestens bis zum 11. November 2024 telefonisch oder per E-Mail bei 
Hanka Zündel (039451-60845 bzw. Hanka.Zuendel@grovesmuehle.eu), um die Zugangsdaten 
zur Videokonferenz zu bekommen.

W�� ������ �n� ���� I��� T���n����
Im Namen des gesamten Vorstandes
Dr. Rolf Warnecke

FÖRDERVEREIN  Landschulheim Grovesmühle e.V.

FÖRDERVEREIN Landschulheim Grovesmühle e.V.
Förderverein Landschulheim Grovesmühle e.V.
Grovesmühle 1
38871 Nordharz OT Veckenstedt

Telefon 039451 608‐0
foerderverein@grovesmuehle.eu

Bankverbindung:
Harzsparkasse Wernigerode
IBAN DE52 8105 2000 0300 1464 42
BIC NOLADE21HRZ

Vorstand
Dr. Rolf Warnecke (Vorsitzender)
Dr. Frank Schulenburg (stellv. Vorsitzende)
Hanka Zündel (Schatzmeisterin)
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▸	 25. Oktober 2024
	 Herbstball
▸	 26. Oktober 2024
	� Erlebnisunterricht und  

Indi-Präsentation
	� Informationsveranstaltung zuk. 

Klasse 5 sowie Fachoberschule
▸	 29. Oktober 2024  19:00 Uhr 
	� Theaterabend „… so, wie die Titanic“
	 Großes Haus Halberstadt
▸	 08. November 2024  19:00 Uhr
	� Bildungspolitische Talkrunde
	 GUB-Haus
▸	 09. November 2024
	 Elternsprechtag
▸	 30. November 2024
	 Weihnachtsmarkt 

▸	 05. Dezember 2024
	 Onlineunterrichtstag 
▸	 14. Dezember 2024
	 Weihnachtsfeier Internat
▸	 20. Dezember 2024
	� Projekttag Weihnachten
	 Unterrichtsende 11:30 Uhr 
▸	 23. – 06. Januar 2025
	 Weihnachtsferien
▸	 07. - 24. Januar 2025
	 Feedbackwochen
▸	 15. Januar 2025
	 Notenkonferenz (online)
▸	 16. Januar 2025
	 Poetryslam 
▸	 24. Januar 2025
	� Halbjahreszeugnisse
	 Unterrichtsschluss 11:30 Uhr

▸	 27. – 31.Januar 2025
	 Winterferien
▸	 07. – 14. Februar 2025
	 Skifahrt 
▸	 04. März 2025
	 Faschingsfeier
▸	 22. März 2025
	 Elternsprechtag
▸	 31. März 2025
	 Beginn schrift. Abitur
▸	 07. – 21. April 2025
	 Osterferien
▸	 25. April 2025
	� Beginn schrift. Realschul- 

prüfungen

FÖRDERVEREIN Landschulheim Grovesmühle e.V.
Beitrittserklärung

Name:____________________ Vorname:_____________________ Geb.:_______________________

Straße:_____________________________________________________ PLZ/Ort:____________________

Telefon:___________________ Firma:_______________________________________________________

E‐Mail:____________________________________________________________________________________

(Die Angabe Ihrer E‐Mail‐Adresse erleichtert uns die schnelle, unkomplizierte und kostengünstige Kontaktaufnahme mit Ihnen)

__________________________________________________________________________________________________________________________

Datum/ Unterschrift

Der Beitrag wird im Juli eines jeden Jahres per Lastschrift eingezogen. Hiermit erteile ich/ erteilen wir die widerrufliche
Genehmigung zum Einzug des o.g. Betrags von folgendem Konto:

Standardmitgliedschaft freiwilliger Beitrag
24,‐€ pro Jah (Mindesbeitrag) _________€ pro Jahr (mind. 25,‐€)

IBAN: _____________________________________________________
BIC: _____________________________________________________
Insitiut: _____________________________________________________


